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Artittericschllicht aus Westfront ausgedehnt.

Deutsches Sperrfeuer wehrt 211liirten,nigrisfe ul.

Der östcrreichischc Bericht.
W i e n, via London, 7. Oktober. Dir deutsch österreichischen Trp-

prn entlang der Front in Galizien nd Wvlvnien stehen allen russischen
Angriffen gegenüber unerschütterlich fest. Erneute Lcrsnche drr Russen,
die teutonischen Linien zwischen den Flüssen Rarnhuvkn nnd Zlota Lipa in
Galizien mit starken Truppenmnssrn zn durchbrechen, schlugen gänzlich fehl,

ebenso wie Vorstöße der Russen gegen die Armee des Generals von Böhm-
Ermvlli in der Gegend südöstlich von Jasinow.

I den Kämpfen im östlichen Siebenbürgen haben die österreichischen
nnd deutschen Streitträfte de Rumäne 20 Kanonen und 12 Maschinenge-

wehre abgenommen.
Ties wird in drr amtlichen Mittheilung des österreichisch-ungarischen

Genrrnlstnbs gemeldet, die folgendermaßen lautet:

Bon der russischen Front.
„Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz Joseph Ein russischer

Borstosi in der Rähe von Bohorodchnny (in drr Bystritzn Gegend) wurde
zurückgeschlagen. Fm Ilebrige gab cs keine Ereignisse von Bedeutung.

Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern Ter Feind ver-
suchte gestern wieder, in dem Bezirk zwischen drn Flüssen Narayuvka und
Zlota Lipa unsere Linie zu durchbrechen. Unsere Truppen behaupteten
jedoch ihre Stellungen gegen vier Mnssennngrifse der Russe.

Armeegruppe des Generals von Böhm-Ermolli Fünf feindliche
Vorstöße gegen unsere Stellungen südöstlich von Jasianow schlugen gänzlich

fehl.
Eine erfolgreiche Operation unserer Truppen in der Gegend südlich

von Mannjow führte znr Einnahme einer russischen Stellung. .

Fn Wvlvnien herrschte nach den blutigen Kämpfen vom 2. bis znm 4.
Oktober im Allgemeinen Ruhe. Ein isolirtcr feindlicher Borstos, in der

! Gegend von Kiselin wurde ganz und gar zurückgewiesen. In diesen Gc-
! fechten nahmen wir sechs Offiziere nd 022 Mann gefangen nnd erbeuteten

8 Maschinengewehre.
Bon drr rumänischen Front.

Teutsche nd österreichische Streitkräfte unter der Führung drö Feld-
inrschnlls von Fnlkcnhnyn haben den Feind in der befestigten Stellung an
dem westlichen Rande des Gcistrr-Waldes angegriffen nd entscheidend ge-
schlagen. Wir erbeuteten 28 Feldgeschütze, zwei schwere Geschütze nd 12
Maschinengewehre. Auch machten wir zwei Offiziere und 220 Mann zu
Gefangenen.

Weiter nördlich in der Gegend von Hvmorod nd östlich von Magyaros

macht unser Angriff günstige Fortschritte. Wir nahmen zwei Offiziere und
202 Mann gefangen."

Bericht des deutschen Keneratstavs.
Berlin, via London, 7. Oktober. Tie teutonischen Truppen ha-

ben auf der ganzen Front im östlichen Siebenbürgen Fortschritte gemacht.

Auch in der Rähe von Lrsova haben sie an Boden gewonnen.
Fkldmarschall von Mackensen hat in drr Tobrndscha an verschiedenen

Punkten Borstöße der russischen nnd rumänischen Streitkräftc zurückge-
schlagen.

Auf der Westfront hat das wirksame Feuer der deutschen Artillerie
mehrere Angriffe der britische nnd französischen Truppen zum Stillstand
gebracht.

Die obigen Meldungen sind dem amtlichen Berichte des deutschen Ar-
inerhnilptanarticrs entnommen, der heute Nachmittag ausgegeben wurde.
Der volle Wortlaut des Berichtes folgt:

Balkan-Kriegsschauplatz.
„Sicbenbürgischc Front Auf der ganzen östlichen Front machen die

verbündeten teutonischen Truppen Fortschritte. Sie haben drn fliehenden
Feind energisch verfolgt nnd ihn durch den Gcister-Wald getrieben. Die
feindlichen Rachhnt-Truppen wurden zurückgeschlagen.

Als das Resultat zweier rumänischer Angriffe ans beiden Seiten des
Rothcnthurni-Passcs, die beide fehlschlugen, haben wir zwei Offiziere nd
122 Mau gefangen genommen.

Südlich von Hntzrg haben wir die Grenzhöhe von Sigle den Rumä-
nen entrissen. In der Nähe von Orsova habe unsere Truppen an Gelände
gewonnen.

Front des Feldmarschnlls von Mackensen (Tobrndscha) Der Feind
schritt zu wiederholten Malen znm Angriff an verschiedenen Punkten zwi-
schen der Dona und dem Schwarzen Meer, wurde aber jedesmal zurückge-
worfen.

Makedonische Front Ein Borstoß starker feindlicher Trupprnmnssen
in der Gegend westlich von drr Bahnlinie von Monastir nach Florina brach
vor den bulgarischen Stellungen zusammen.

Tie bulgarische Festung Dedeaghatch am Aegäischen Meer wurde von
Kriegsschiffen der Ententemächte völlig erfolglos beschossen.

Wrstlicher Kriegsschauplatz.
Armeegruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bahcrn Tie große

Artillerie-Schlacht an der Somme hat sich jetzt auf die Front nördlich vom
Anerc ausgedehnt nd hat südlich der Somme an Jntensivität zugenommen,
besonders ans beiden Seiten von Bcrmandovillcrs.

Unser Sperrfeuer hat fast völlig mehrere Vorstöße des Feindes in dem
! Gebiet zwischen Anere ud Somme unterdrückt und hat ebenfalls einen An-

griff gegen die Truppen des Generals von Böhm nnd von Garnier in drr
Gegend zwischen Lrsboeufs nnd Bvnchavcsnes in der Entwicklung znm

Stillstand gebracht. Rur südwestlich von Laillh entwickelte sich Rnhtäm-

pfr zwischen seren Truppen und feindlichen Abtheilungen, die bis an

ttnserc Linien hernngekoniinen waren.
Ein französischer Angriff von der Denicoiirt-Bermandovillers-Lihons-

F-ront aus gegen die Stellungen drr Armee des Generals von Kathon
führte zu heißem Nahkampfe in der Rähe von Bermnnoovillers, welche zu
Gunsten unserer braven Schlcswiger Truppen entschieden wurde, an deren
heldenmüthigki Widerstande sich alle Bemühungen der Franzosen während
des Monats Fuli in derselben Gegend brachen.

Die anstürmenden feindlichen Trnppenmassen wurden durch unser
wirksames Feuer zurnckgelpilten.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Armeegruppe ürö Prinzen Leopold von Bayern Die Zahl der von

uns gemachten Gefangenen in der Nähe von Bntkow, ain Flusse Serrth, ist
um 200 gestiegen.

Russische Angriffe wurden gestern gnf beiden Seiten des Zlota Lipa
fortgesetzt und wurden wieder von unseren Streitkräftrn blutig abgeschla-
gen.

Wir gaben kleine vorgeschobene Stellungen südlich von Tieczyszczow

auf. Südöstlich von Brzezany wurde eine Höhr, welche seit dem 20. Sep-
tember vom Feinde besetzt var, durch einen Sturmangriff unserer Trup-
pen zurückerobert.

Armeegruppe des Erzlserzogs Karl Franz Joseph Es haben sich
keine Ereignisse von besonderer Bedeutung zugetragen.

(Fortsetzung von der 1. Seite.)

.Armeehaiiptguartiers, der die Nieder-
loge der Rumänen ist der Sinca-Ge-
gcnd ankündigt, >vo dreißig Kanonen
erbeutet wurden, nährend die Teut-
schen nur eine geringe Anzahl von
Oiefangenen machten.

Franzosen besetzen Ger-
m a n.

Paris, 7. Oktober. Tie fran-
zösischen Truppen auf der maccdo-
nischen Front haben angeblich die
Stadt German am Sec Prcsba be-
setzt.

Ties wird in dem heute Nachmit-
tag erlassenen offiziellen Bericht des
französischenKriegsburcaus gemeldet.

Nachstehend der Wortlaut des Be-
richtes :

„Am Flusse Struma wurde ein hef-
tiger Gcgcnvorstost der Bulgaren
durch die Briten zurückgeschlagen, die
Nevolyen besetzten.

In der Gegend des Sees Butkova
schritten die italienischen Truppen
zum Angriff.

Tie serbische Offensive entwickelt
sich auf den Retreink-Sokol-Höheii.
Vorgeschobene Detachements haben
daS Thal des Bela Boda erreicht.

Am Flusse Eerna und westlich von
dem Flusse gab es lebhafte Artillerie-
Aktionen.

Am PrcSba-Sce haben französische
Truppen die Stadt German besetzt."
Briten drängen angeblich

Bulgaren z rii ck.
London, 7. Oktober. Britische

Streitträfte haben die Bulgaren an
dein östlichen User der Struma in
Maeedonien zurückgedrängt. So mel-
det das Kriegsamt heute. Mehrere
weitere Törfer wurden erobert.

Tie Dörfer ziehen sich an einer
mehr als 10 Meilen langen Front
hin. östlich der Struma. nördlich vom
Tahiiios-Scc.

Ein bulgarischer Gegenangriff ge-
gen die Stadt Nevoplen gerichtet,
welches die Briten gestern besetzt hat-
ten, wurden zurückgeschlagen.

Ter offizielle Bericht lautet:
„Gestern besetzten die Briten die

folgende Orte: Ago Mäh, Komar-
jon, Hiristian-Kamila, Kuknluk und

Elishan.
Am Donnerstag Abend wiesen wir

einen feindlichen Gegenangriff ab,
der gegen Nevolyn unternommen
wurde. Wir machten dabei etliche Ge-
fangene.

An der Toiran-Front hat sich nichts
entwickelt.
Rumäne wieder über die

Donau?
London, 7. Oktober. Eine

neue Expedition soll, so heißt es, die

Donau nach Bulgarien hinein über-
schritten haben. So meldet eine
drahtlose Depesche von Rom. Feld-
marschall von Mackensen soll, wie cs
heißt, Truppe geschickt haben, die
Eindringlinge anzugreifen, soll aber
keinen Erfolg gehabt haben. Die
römische Depesche an die drahtlose
Presse fügt hinzu:

„Tie Schlacht in der Tobrudscha ist
mit Kraft wieder ausgenommen wor-
den, aber die Gegenwart der Rumä-
nen an der Schulter des Feindes
lähmt seine Thätigkeit."

Ter italienische Bericht.
R o in, 7. Okt., via London.—Eine

Bergspitze von 8,187 Fuß Höhe, am
Ausgange des Vanoilimon-Thalcs.
nördlich von Trent, wurde von Al-
pentruppen erobert.

Ter offizielle Bericht darüber lau-
tet:

„Unsere Offensive in der rauhen
Berggegend zwischen dein Oriso und
dem Vanoi Cismon zeitigte weiteren
Erfolg gestern, indem einer der Spi-
tzen des Eima Busa Alta, 2.-150 Me-
ter hoch (8,187 Fuß) genommen
wurde. Ter Feind, der sich stark
verschanzt hatte, setzte uns heftigen
Widerstand entgegen, aber wurde
vollständig vernichtet; zwanzigllcbcr-
lebende, mit Einschluß des conmian-

direndcn Offiziers, wurden gefangen
genommen. An de Abhängen des

Lesser Lagazuoi im oberen Boitthale
versuchten feindliche Abtheilungen ei-
nen Ueberfall aus unsere vorgescho-
denen Linien zu machen. .Wir ließen
sie aber bis in die Nähe unserer Grä-
ben kommen und überschüttete sie
dann mit Gewehr- und Maschinengc-
wehrfcucr. Hierdurch wurde der
Jciud auseinander getrieben.

Im Travignolo-Thale fuhr der
Feind gestern fort unsere neuen Stcl-
lungcn zu beschieße ohne die Ber-
beerungs- nd Befestigungsarbeiten
stören zu können.

Auf der übigen Front setzte die
Artillerie ihre übliche Beschießung
fort. In Görz wurde erheblicher
Schaden an Gebäuden, einschließlich
eines Lazareths, verübt."

Adonnenien, dir den „rentlchen Noreell'.
dkntrn" nicht Pllnlilich drr rrnelniliftio er-
hallen, sind aevelcn, drr eNler davon rr Trlr-phon oder schriftlich B!itl,cill> zu machen.
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